
(KibmherMZ eitun^

Donnerstag den 10. Mar? 1836.

I I l v r i e n.
H^le Landesstelle hat sich bestimmt gefunden,

dem Inhaber des Eisenwerkes zu Hof im Neustädllcr
Kreise, Sr . Durchlaucht dem Herrn Carl Fürsten von
A u e r s p e r g , das angesuchte Lanoes-Fabciks'Vefug.
»iß unter der gebettnen Firma: «K. K. priuilegirle
Fürst Auerspcrgische Gußt und Schmiede» Eisenwaa«
ren- Fabrik,« mit den gesetzlich damit verbundenen
Begünstigungen zu verleihen.

Laibach am 15. Februar l8Z6.

Wt i e n.
Nelland Se. Majestät der Kaiset und Kö'uig

Franz der Erste, haben mittelst bei der vereinigten Hof-
kaMev ausgefertigten, von Sr . Majestät dem Kaiser
und Könige Ferdinand dem Ersten Allerhöchsteigenhän«
dig unterzeichneten Diploms, den nunmehrigen Prä'sis
benten des Stadt^ und Lanbrechles, dann Criminalge«
richts zu Triest, Anton Gogala, noch während seiner
Anstellung als Inner . Österreichisch ^ Küstcnländischer
Appellationsrath, in den Abelßstand des österreichischen
Kaiserstaales, mit dem Prädicate „von Lesthal," aller:
gnädigst zu erheben geruhet. , M . Z )

W t u t s ch l a n v.
D k Hannover'sche Zeitung enthalt aus B r a u n -

schweig: Kürzlich ging hier ei» mit starkem Post.
Porto behaftetes Packet an einen unbemittelten Maiw
Namens Lefcvre ein. Er konnte cs nicht einlösen, und
auch sein Sohn, dem ts darauf angeboten wurde, war
im Begriffe, cs zurückzuweiseli, als dcsscn Meister da.
Mischen trat, und das Porto vorschoß. Das Packet
ward nun geöffnet, und enthielt die Anzeige eines sraiv
zösischen Gerichts/ Lefevre, der Vater, sey der alleinige
Erb? des Marschalls Lefevre, Herzogs von Danzig, und
»r mög? kommen, um die 3 Millionen in Empfang zu

nehmen, die sein berühmter Verwandter ihm nachge«
lassen habe. Lefevre ist bereits mit einem Consulen-
teN auf dem Wege nach Paris. (Prg. Z.)

V a i e r n . Man erfährt jetzt, daß der zuerst alS
Courriet an Se. Majestät den König abgegangen«
Lieutenant Frhr. v. Gravrnreulh am 10. Jänner in
Athen angekommen ist. Dieser sowohl, als der zweite
Courricr, Artillerie-Oberlieutenant Fuchs» wird noch
im Laufe dieses Monats in München zurück erwartet.

Det in Erlangen gebildete Actienverein zur Aufsu,
chuNg von Steinkohlenlagern ist der Lösung seiner AufZa»
tö Mit schnellcN Schritten entgegen gegqngen. Er hat
die kurze Zeit seines Bestehens dazu benützt, um sich die
Erlaubniß zur freien Schürfe in den königl. Landge-
richtsbezirken Erlangen, Lauf, Gräsenbcrg und Forch-
Helm zu erwirken. Durch höchstes Rescript der kön.
General-Bergwerks' und Salimnadministration wur.
de ihm dieselbe nicht nur auf die bereitwilligste Weise
ertheilt, sondern auch jede, für diesen Zweck erforder-
liche Unterstützung huldvollst zugesichert. Selbst alle
amtlichen Notizen über frühere Nachgrabungen, beson-
ders ,'M Bezirke des könlgl. Landgerichts Gräfenberg,
sollen ihm mitgetheilt werden, >md sobald die durch,
bohrten Erdschichten entsprechende mineralische Bestand-
theile erkennen lassen, ist die Beihülfe eiNcs erfahrnen
Bergmannes gewahrt worden. Es ist zu wünschen,
daß es diesem thätigen Verein unter so höchst danken«-
werthen Begünstigungen einer erleuchteten Regierung
gelingen mögf, ein ergiebiges Steinkohlenlager zu sin^
den, und dadurch einem Bedürfnisse abzuhelfen, ven
welchem die Förderung der Eisenbahnen in Vaie«,
gr5ßlentheils abhängig ist. (Corresp. s. D.)

^ r lt n k r e i ch.
Bekanntlich hat die französische Regierung die

Absicht, eine neuc LttnidenleM, zu, tllichlen, welche
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>n die Stelleder, an die Madrider Neg'erung abge»
.reter>en, algierischen Legion kommen soll. Die Or-
ganisation derselben wird gegenwärtig in Toulon thä-
tig bett.ieben. I n Vayonne werden dagegen französi-
sche Unteroffiziere und Gemeine für dey Dienst derKö-
niginn von Spanien angeworben. Der Oberst Con-
rad hat an die Redaction des Memorial des Pyre.
nces geschrieben, der wahre Beweggrund seines Aus-
trittes aus dem Dienst der Königinn sey der, daß er
sich mit dem Oberbefehlshaber der algierischen Frem-
denlegion, General B e r n e l l e , nicht habe vertragen
können. ' (Ost. B.)

I n Algier hatte man am 28. Jänner keine offi-
clelle Nachricht aus Tremecen, da Marschall. Clause!
alle Dampfschiffe für die Expedition in Oran zurück-
hielt; doch wußte may, daß er bis zum 22. oder 25.
dort verweilen, dann in zwei Hagmärschen nach Nas-
goun gehen und zur See nach Algier zurückkehren wolle.
I n Toulon sprach man von einer beabsichtigten Expe-
dition gegen Vona und Constantine» (Corrsp. f. D.)

Das Journal de Paris zeigt an, daß der Adju-
tant des Kriegsministers, Oberstlieutenant Delarue,
mit einer besondern Mission an den Gcneralgouverncur
von Algier abgegangen ist. Seit ^3 Tagen war man
völlig ohne Nachricht von der Expedition von Treme:
cen; die Communicaticmen zwischen Oran und Algier
waren unterbrochen, wie die zwischen Oran und Frank-
reich, und auch die letzten Correfpondenzen aus Mar.
seille und Toulon, welche der ungeheuren Schneemas-
sen wegen unterwegs drei Tage lang ausgehalten wur-
den, hatten keine Nachrichten aus Dran mitgebracht.
— Folgendes sind, Pariser Blättern zufolge, die Wor-
te, die der König eigenhändig unter das Todesurtheil
Fieschi's, Pepins und Morey's geschrieben hat' »Nur
das Gefühl einer großen Pflicht bestimmt mich, eine
Bestätigung zu ertheilen, die eine der schmerzlichsten
Handlungen meines Lebens ist; ich verlange nur, daß
dem Fieschi, in Betracht seiner offenen Geständnisse
und seines Benehmens während des Prozesses, 'der a?-
cessorische Theil der Strafe erlassen werde, und beklage
eS tief und innig, daß mein Gewissen mir nicht er-
laubt, mehr zu thun.« sOest. B.)

P a r i s , 21 . Febr. Vorgestern Abend wurde
Boireau aus Luxemburg nach der Conciergerie gebracht.

Gestern fand das Begräbniß Pepin's und Mo«
rev's Statt, Ihre Körper wurden aus den provisori.
schen Gräbern, in denen sie beigesetzt waren, wieder
herausgenommen und ihren Familien, die sie zu em-
pfangen anwesend waren, übergeben. Die Todtench»
ren wurden ihnen ohne alles Gepränge von einigen
Verwandten und Friundcn gegeben.

Die Gazette des Tribunaux giöi heute die amt-
liche Mittheilung der letzten Verhöre Pepin's, Mo-
rey's und Fieschi's, woraus die Schuld der beiden
Erstgenannten viel klarer und heller sich herausstellt,
als bisher geschehen. Pepin gesteht, daß Morey mehr
von Fieschi's Unternehmen gewußt, als er; das fort-
währende La'ugnen dieses alten Mannes kann zwar als
Charakterstärke geltend gemacht, nicht aber den Nich-
tern als Beweis seiner Schuldjosigkeit entgegengehalten
werden. (Prg. Z.)

N u jZ I a n v.
Das Departement des Bergwe'ens und der Sa-

linen machtdekannt, daß vom Finanz-Ministerium in
Astrachan, zur Veschiffung des kaspischen Meeres, ein
Dampfschiff, die Unternehmung, von hundert Pfer-
den Kraft, für den Handel Rußlands mit der Trans-
kaukasischen Provinz und Persien, erbaut wordcn und
für Fahrcen dieses Dampfschiffes eine bedeutende Men-
ge Steinkohlen vorhanden sind. Jetzt wird auf Be,
fehl des Kaisers zur öffentlichen Kunde gebracht, daß,
wenn irgend eine Gesellschaft oder Privatperson das
Dampfschiff, die Unternehmung, für hie Fahrten auf
dem kafpischen Meere an sich zu bringen wünscht, die-
selben von der Krone sehr annehmbare Bedingungen zu
gewärtigen haben, (W. Z )

S p a n i e n .
Die Carlistischen Banden in Unlcrarragonien wer>

den lebhaft verfolgt.. Am 25. Jan. wuiden drei der'
selben ron Oberst Moreno bei Tajo geschlagen. Auch
der Bande des Serrador wurde durch die mobile Co»
lonne von Teruel eine Niederlage beigebracht. Am
2?» übersiel Capitän Toxa den Vanöenführer Iusepan
zu Morata mit N seiner Leute, und ließ sie, da sie
sich nicht gestellt hatt«n, um von der Amnestie Gebrauch
zumachen, sämmtlich erschießen. Täglich kommen übri^
gcnS Carlisten bei den Behörden um Verzeihung ein j
man hofft daher, baß dieser Theil der Provinz bald
gesäubert seyn wild, worauf die Truppen nach Ober-
arragonien ziehen werden. — Don Carlos hat dulH
ein Decree die Einlieferung aller Waffen verordnet,
die sich jm Besitz der Einwohner in den insurgirten
Provinzen befinden. Vermuthlich sind sie für die neuen
Aushebungen bestimmt, da es den Carlisten, ihrer Ge-
wehrfabrikcn zu Apbar und an andern Orten ungeach.
let, an Waffen zu fehlen scheint.

Die Sentinelle des Pyrenees bestätigt, daß am
29. Jan. 25l0 Carlisten über den Ebro gegangen, und
in Castilien eingedrungen sind. Sie zogen gegen So '
ria. I h r Plan, einen Aufstand in Castilien zip ver.in-
lassen, dürfte aber bei der Stimmung der Einwohner
und der Beschaffenheit des LandeS scheitern. Der Gou-
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5)M-ieu? von Sor5a, Don Francisco Valdes, ist mit
2200 Man« gegen sie ausgerückt, und auch Cordova
soll Truppen abgeschickt haben, um ihnen den Rückzug
abzuschneiden. Di« Desertion soll unter den Carlistcn
stark übcchand nehmen. (Corresp. y. u. f. D.)

Die Gaz,ette de France enthält folgende Nach-
richten aus Spanien: Carl, ^ . lst in Durango. Dle
»ins aus dieser Stadt zugekommenen Nachrichten sind
vom I? . Febr. datirt. Am l6.. war der Oberbefehls,
Haber im königlichen Haupt Quartiere angelangt, und
«MI7 . Früh nach Ouernica abgereist.

Die Gacette de France meldet aus Tarragona
vom 13. Febr.: Ein Christinifchcs Bataillon, welches
emen ans Lerida^ommenden Transport mit Geld und
Lcbensmitteln escortirtt/ wurde von dem Pfarrer Ca-
brera angegriffen, der es vollständig schlug, und sich
des Transportes bemächtigte. (W. Z.)

M a d r i d , l7. Febr. Die letzten Nachrichten
rom Kriegsschauplätze lauten wenig günstig. Die Ein-
nähme Balmaceda's wird der nachlheiligen Langsamkeit
Üspelela's zugeschrieben. Den Carlisten ist es jetzt leicht
gemacht, aus Asturien ein zweites Navarra zu schaffen.
Der Generalcapitän Marquis deMoncayo ist mit einer
Colonne der königlichen Garde in aller Eile abgegan-
gen, um die Bande dcs Pfarrers von.Vatanero zurück-
zuschlagen, der bis Guabalaxara vorgerückt ist, unge-
achtet unsre Hofzeitung ihn vor acht Tagen vernichten
ließ! Wahrend die Engländer über Verrath von Sei-
te Cordova's,, über Niederträchtigkeit von Seite der
Spanier überhaupt klagen,.hören wir t)ier> baß in dn
briltischen Hülfslegion d!e größte Demoralisation und
Mannszuchtloffgkeit, verbunden mit verderblichen Seu-
chen, herrschen. Dagegen wird die treffliche Haltung
der Legion von Algier sehr gerühmt.

V a y o n n e , 32. Febr. Eguia hat seln Haupt-
quartier von Sornoza nach Guernica verlegt. Briefen
aus Mondragon zufolge scheinen Krankheiten große
Verheerungen in Victoria, vorzuglich unter der engli-
schen Legion, anzurichten. ' Diese Legion, die Anfangs
aus 8500 Streitfähigen bestand, ist jetzt auf 2000
herabgeschmoszen. Mehrere Offiziere sind aiis dcm
Dienste getreten. Aus Saragossa schreibt man, Ca-
brera habe zu Traga erfahre^, daß ein Christinisches
Convoi mit Geld und Lebensmilteln von Lerida abge-'
Lengen sey, habe dieses angegriffen, das geleitende Va- ,
taillon zerstreut, und sich des ganzen Transports be-
nächtigt. (Allg. Z )

Die Journale von der spanischen Gränze enthal-
t n nichts Neues von Bedeutung. I.iureguy und I r i -
r̂ce »varen, der eine von Santander, der andere von

Ban Tehastian, Portugalele zu Hülfe angekommen,

so daß man nun darüber unbesorgt war. Cordova nat
,eine militärische Linie von Pamplona nach Valcarlos
errichtet. Serrano, der als Gencralcapita'n von Ar-
ragonien durch Nodil ersetzt werden sollte, hat Gegen-
befehl erhalten, und kommt nach Saragossa zurück.
Rodil soll angeblich das Commando cincr Armee von
25,000 Mann erhallen. — Am 8. bat in der Gegend
von Valaguer zwischen den Christines und einer 2l»0l)
Mann starken Colonnc Carlisten ein Gefecht Statt ge-
funden. Die schwächeren Christines zogen sich in eine
vortheilhafte Stellung zurück. Sie waren von Aspiroz
befehligt. Die sie angreifenden Carlistcn wurden mit
«inem Verluste von sechzehn Todten zurückgeschlage!i,
worunter Cabccilla Torres ist. Auch bei Sarria ver-
loren die Carlisten .achtzehn Todte.« (Oest. B.)

Der Hampshire Telegraph bringt unter der Über-
schrift: »Muthmaßlicher Verrath Cordova's« folgen-
den Artikel: »Die Brigg Flirt, der Kutter Osprey
und das Dampfboot Noyal Tar kamen diele Wcch?
von Santander an. Die durch diese Schiffe gebrach,
ten Briefe aus Victoria und Santander entwerfen ein
sehr trauriges Bild vcr Ding?, und zeigen, wie gewöhn-
lich, die Unredlichkeit und den Vcrrarh der Spanier,
und die.jammervolle Lage des Landes. I n beiden P iä .
tzen sind die Lebensmittel'sehr zusammengeschmolzen,
uul) di, Offiziere konnten sich deren keine kaufen, da
ihr Sold feit drei Vierteljahren im Rückstand war.
Man halte ihnen 1>as Versprechen gegeben, ein sechs-
wöcheutticher Sold solle ihnen in Kurzem verabfolgt
werden. Wegen Mangel an Kleidung und schützendem
Obdach herrschen sehr viele Krankheiten unter den Re-
kruten in Santander und dem Armeecorps in Vitto-
r ia; im erstem Platz raffte der Typhus deren täglich
gegen l2 weg. I n der That zweifelte man aus die-
sen und andern Ursachen, ob General Evans mehr als
3000 Bajonnette ins Feld stellen könnte. Zudem war
es offenbar, daß Cordova, der zweifelsohne ein Car-
list ist, sich nach dem Treffen am t ? . I ä n . absichtlich
zurückzog, nachdem er seinem von Evans commindir-
ten rechten Flügel Befehl zum Vorrücken gegeben hat,
te, durch welches Manö'vre die ganze brittische Legion
und zwei Bataillone Spanier von der gesammten Car-
listischen Streitmacht umringt worden wären, batte
nicht Evans schneli noch zur Nachtzeit sich nach Vittorla
zurückgezogen. Der französische General, welcher den
linken Flügel befehligte und dir Gefahr nicht kannte,
in welche Evans durch Verrath geführt worden war,
stieß später laute Klagen gegen Cordova aus, und be.
schuldigte ihn offen der Zlveizüngigkeit Ihre vereinig-
ten Vorstellungen an die spanische Regierung werden
hoffentlich die Folge haben, daß Cmdova alsbald vom
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Commando entfernt wird, zu welchem Mina bestimmt
seyn soll. Die Obristen DIckson und Fitzgerald haben
in wahrem Eckel den spanischen Dienst verlassen und
befinden sich jetzt in England. Die englische Fregatte
Castor, eine französische und eine spanische Kriegsbrigg
ankerten vor Santander, aber das letztere Schiff that
lediglich nichts; es machte nicht einmal einen Versuch,
S . Sebastian zu befreien, obgleich die brittischen un-
bewaffneten Dampfboote in der Königinn Dienst dieß
ungestraft thaten. Eines derselben halte in der letzten
Zeit Kriegsvorräthe und zwei lange 2e»Pfünder von
Coruna gebracht, und die Neyna segelte »im 7. mit
weitern Vorrächen ab. Die Carlisten haben die Um-
gegend verlassen und ihr Geschütz nach Guetaria ge-
bracht, einem etwa vier Stunden westlich gelegenen
Platze. Die Stadt Sebastian erlitt große Beschädi.
düngen; die Straßen waren an beiden Enden verram-
melt. Es liegen jetzt 200Y Spanier dort in Garnison,
da die Engländer nach Santander gebracht wurden."
— Eguia ist fortwährend in Sornoza. Die Operativ'
nen scheinen auf allen Seiten wegen des vielen gefalle-
nen Schnees suspenoirt. Es heißt nun doch, die al-
gierische Legion habe die Erlaubniß erhalten, über das
französische Gebiet durch die Alduoen zu ziehen. Sie
sollte sich dann zu Heudave nach S . Sebastian ein,
schiffen. Briefen aus Coruna zufolge wird das Fort
Cerezal sehr lebhaft von den Carlisten angegriffen.
Bei Abgang des CsUlriers war der Commandant des
Forts verwundet. (Allg. Z.)

V a r t u lll a l .
Dle Lissaboner Berichte in englischen Blattern

Vom ?. d. M . melden, daß das Ministerium Tags zu-
vor den Beschluß gefaßt hatte, der zweiten und dritten
Vrigade der portugiesischen Hülfs - Legion in Spanien
teq Befehl zum weitern Vorrücken nach dem Norden
zu geben, wohin die erste Brigade vorausgegangen
war. Man mißt diesen Beschluß der Gewißheit bei,
welche das Ministerium erlangt zu haben glaube, baß
«s fürs erste weder dem Grafen Toreno, noch Marti«
„cz de la Rosa gelingen werde, wieder in das spani-
sche Cabinet einzutreten. (W. 3 )

Großbritannien.
Das Budget für die Marine beträgt für das Jahr

2856 — 37, 4,525,542 Pf. , 287,820 Pf. mehr als
in? vorangegangenen Jahre.

Man liest im Hampsh i re T e l e g r a p h :
»Verschiedene Gerüchte sind über die Vermehrung un«
serer Seemacht und die dabei zu ernennenden Befehls«
Haber in Umlauf. Höchst wahrscheinlich werden acht

Linienschiffe in activen Stand gesetzt, und die nach
Bemannung derselben noch übrigen Seeieute für Fre-
gatten und kleinere Fahrzeuge verwandt werden.
Wenn ein Geschwader gebildet wird, das sich für ir«
gcnd einen Nothfall segelfertig halten muß, so werden,
heißt es, ein Vice. und Contreabmiral ihre Flagged
aufhissen, und in den politischen Clubs bezeichnet man,
als erstern Si r Pulteney - Malcolm. Würden hinge-
gen die Schiffe auf mehrere Stationen vertheilt, und
sind sie nur zu Übungs - Evolutionen im Herbst/ oder
den drei ersten Wintermonaten des nächsten Winters
bestimmt, so wird Si r F. Maitland für diesen beson-
dern Dienst verwendet werden.

I n Portsmouth ist die Zahl der Werfe - Arbeiter
und Feuerwerker beträchtlich vermehrt worden, um
die Ausrüstung der zum Seedienst fertig zu machenden
Linienschiffe zu beschleunigen. (W. Z.)

Das Packetboot, welches am 1. Febr. von New,
Aork absegelte, s»ll zu Liverpool eingelaufen seyn, noch
aber sind die Zeitungen und Briefe, die es mitbringt,
nicht in London angekommen. Man sieht denselben
mit Spannung entgegen, da man glaubt, daß sie mel"
den werden, wie der von der Brigg Pantaloon über-
brachte Vermittelungsuorschlag der englischen Regie«
rung von der nordamerikanifchen aufgenommen wor-
den sey.

Der Abgesandte des Königs von Aude wird in ei-
ner Audienz am 24. d. M . Ihrer Majestät der Köni-
ginn einen Iuwelenschmuck überreichen, der auf mehr
als 60,000 Pf. S t . geschätzt wild. , (Allg. Z.)

England konnte den Hochherzsgen Beschluß der
Freigabe seiner Sclaven-Bevölkerung ,'n Westmbkm
nicht fassen, ohne voraus zu sehen, taß die Zucker-
Produccion, das beschwerlichste Geschäft der Neger auf
den westindischen Pflanzungen, darunter leiden würde.
Man mußte miihin auf Ersah des Ausfalls denken,
den das Mutterland durch die Verminderung der west«
indischen Zucker.Zufuhren erlitt, und glaubt ihn dar-
in zu finden, daß man den bisher so viel höher be-
steuerten ostindischen Zucker zu gleichen Rechten mit
dem westindischen zuläßt. Die hierfür erforderliche
Parlamcnls-Acle wird eine der ersten sevn, welche in
der gegenwärtigen Sitzung eingehackt werden wird.
Sie wird sich aber nicht bloß auf Zuckcr beschranken,
sondern unccr andern westindischen OolonialProducten
auch auf Nhum ausdehnen, wovon so eben /10U Fässer
in Liverpool aus Calcutta direct, angekommen sind.

Dieß ist das erste Mal , daß dieser wichtige Art i -
kel in England aus Ostindien eingeführt worden ist. -
Man hat ihn dem besten westindischen gleich befun-
den. (W. Z.)

Nrvacteur: F"r. Vav. A n n rich, ^ l ege r . Kanal M. <5vttr v. HleittmaLr.
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M'ttelprtitz

StaatsfckuldversHrtibung«», zu 5 «. H. ( i „ CM) lo3 i>8
detto detto zuäv.H. (!n^5M ) 99 5zK
detty dttto zuä v.H. linCM.) 75 i5^:6

Darl.mit Verlos, v. I.iß2a fül' loo fi. (w CM.) 2>6
detto ditto v. ^ . ii,<2i stn lon si. ,'in (5M.) >ä3 >.!4
dttlo detto v. I . iL3ä fü>,5o<>si. (in (5W.) 570^^6

Wien. Stad^Va„co'Qbl.zu 2 i^2v. H. (i i^GM) 67 y!Z2.
(Acrari^l) (Domcst.)

Obllqarionen d " Ständ«^ (E. M.) (G.M.

ob der tknns, von Böh^z« 2 ,/z y ^ ' / 55^^ _
men , Mahren , E»chlt'",zu » 1/^ v.HV — —
sien, St^re7malf.^ar!,-Fzll, v.H ( 55 il2 —
ren, >!la!n und Oorz ^iU l Z/Hy.H.^— —

Wiener Ober?. Obligation zn 2 v. H.^ —> 54 H4
Vank'Actien pr. Stuck 1I59 1̂2 in C. M .

vucäleu ni n,arcc> 2 ,̂<üt. .̂ Zl<i.

^rrmven - Anzeige
der h i e r A n g e k o m m e n e n und A b g e r e i s t e n .

Den L. März. Hr . Gcorq Maimucka, mit seinem
Hrn . Vnider Consilium, Hnndelsleuce^ bcidc von Trieft
nach Grätz. — Hr. Eduard Ritter, k. k. Kreissecretar,
sammt Gemahlinn, beide von Cilli nach Tricst. —
Hr . Valdin Zink, und Hr. Ludwig Schweiger, Doc-
toren dcr Medic in ; beide von Grätz nach Triest. —
Hr. Leon Landau, Handclsbestclltcr, und Hr. John
Bulhcm, Banquier; beide von Wicn nach Tricst.

Den 9. Hr. Ferdinand Kothny, Odcrlieutcnant
i M k. k. Vombardier-Corps, von Mantua nach Pesth.
— Hr Johann Iurkowitz, Obcrlieutrnant der 64.

nach ^ n o n a . — Hr.Angclo 3^andico, Handelsmann >
Hr, (5a>. Carcassane, Handolsc.nnnis/u^d H ^ C ^
c^atte, ^anzcr,- alle drn von Trieft nach Wien.

Verzeichnis ycr hier verstorbenen.
D e n I . M ä r z 1326.

Maria Zhott, gewesene Dienstmagd, altöZ Jahr,
in dcr deutschen Gasse Nr. lL5 , an dcr Abzehrung.

Den l». Thomas Schalter, Slrässing, all 52
Jahr, am lZ .̂stellberg Nr. 57, an dcr Lnngcnsucht.
- - Dcni Herrn Caspar Mascheck, k. k. Professor dcr
Lo!',kunst, ftine Tottttcr Iobanna, alt ^ Monath, in
der Herrngasse Nr. 206, an Fraisen.

Den 6. Frau Anton?« Bmter. k. k. Profes-
sors-Wilwe, nlt 58 Jahr, in der Pollana-Vorsiadt
Nr. , ö . am Ncrvcnschlag. — Fran; Krlbi^sch, Fi<
scher, alt 6U Jahr, in der Krakau-'Vorstadt Nr. 20,
an Altersschwäche.

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
Den 2. März. Johann Kuschet, Gemeiner des

Prinz Hohenloke Ins. Reg. Nr. 1?, alt 22 Jahr,
an der Lungenvereiteruna,.

Den 6. Johann Ichan, Gemeiner vom M i l i :
tar-Fuhrlvcsens-Corps, alt 28 Jahr, an der Abzehrung.

2 ' 23a. ( i ) R r . 6 6 i .
E d i c t .

Von dem k. k, Bezisksgevichte der Umqcbung
raibaä's wird hicmit kuno gcincicdt: Es sey über
feassumirte>5 Ansuchen ccä Hrn. Nicolaus Recher.
Handelsmannes von La'bacl), die executive Feil»
diclhiuig del, dem Joseph Mercher von Brod ur.ter
(Hlohkahlenberg gehörigen, und mit genchtlichem
Pfandrcchtc belegten , auf 50^ st. 55 kr. bcwcrthe-
tcii todt- und.lcdenden Fahniisse, als: 2 Stuten,
i rothfarbigcs Pferd. 1 schw^vzeö Fohlen, 2 Kühe,
6 Scbircmc', 1 einspänniges Slcucriragerl, 5 Mer«
ling Wciycn. 4 Merlmg Gerste, 2 Merl ing Hirse,
ic> Mcrl ingHeiden, mehrere Zimmcreinlichtungs-
stücke und Mcierrüsiung, bewilliget, und cs seyen
zu deren Vornahme drei Feilbiethungstagsahun.
gen, als: auf den 23. M ä r ; , 1 , . uno 3a. Apl i l
l. I . , jeoeömahl Vormittags um 9 Uhr in dem
H^use ceä Exe^uten zu Brod unter Grosikahlen,
berg mit dem Beisätze anberaumt warden, daß
jene Fährnisse, die bei der ersten u-id zweiten Feil-
bietbnng nicdt lDenigst.'nZ um den Zchähungrivetth
veräußert werden könnten, bei der dritten Heil«
bicthung unter demselben hmtangegcden werden
würben.

^ Laibach am 5. März >626. ^

Z. 2 8 1 . ^ ( 1 ) " 3> 459.
E d i c t .

Von dem k. k, Bc'nksgerichte der Umqcbun.
gen L^ibachs wird hiem't bcl'ciuiit gemo^t: Es s ^
auf Anlangen ocö Joseph Nöbcr, im Nahmea
sci„cr (Zheg^ttinn Agnes, .qeb. Bclkav.'rch, cinver.
stänNich mit Caspar Pauschill, di^ öffentliche Ie i l»
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biethung der, zu V r« ,« liegenden, dem Gute
Holzenegg sul, Rect. Nr . 26 et 27 dienstbaren,
auf 616 ft. 20 kr. geschätzten, den Mar t in Velka-
verch'schen Erben gehörigen '/^ Hübe, im Wege
der Execution bewilliget, und eö seyen hiezu drei
Feilbiethungstagsahungen, und zwar: auf den, 6.
A p r i l , 5. M a i und 9. Jun i l I - , jedesinahl Vor«
mittags um 9 Uhr zu Li-cäie mit 5cm Bcisatze be«
siimmt worden, daß, wenn diese Hude weder bei
der ersten noch zweiten Feilbicthung um die Schaz-
zung oder darüber an Mann gebracht werden könn»
te, dieselbe bei der dritten auch unter der Schätzung
zugeschlagen werden wurde.

Die dießfälligen Licitationöbedingnisse können
in den gewöhnlichen AmtSstundett hieramls täglich
eingesehen werden.

Laldach den 23. Februar i636.

3. 55. (23)
Leopold Palernolli, Buch.,Kunsi-

und Musikalienhändler in ? a i b ci ck, cinrsiehlt
den verehrten Bewohnern der Stadt sowohl, als
der ganzen Provinz K r a i n , seine öffentl iche
L e i h b i b l i o t h e k , dle « e r /,000 Bande,
theils unterhaltende, theils belehrende Schr i f -
ten in mebreren Sprachen enthält , zur ge«
neigten Theilnahme. M a n kann sich auf ein
Jahr , ein halbes Jah r , einen M o n a t h , acht Tage
oder einen Tag zu den billlgstcn Bedingungen
abonniren. Eine gedruckte Anzeige darüber wird
Jedermann gratis verabfolgt. 3 er vollständige
B ü c h e r t C a t a l o g kostet geheftet 20 kr.

Z. 268.

L o s e .
Der Gefertigte empfiehlt dem verchrungswürdigen ?ul)1ico seine große Auswahl

von G t V ü l i ^ N v t t e v i c - N o s e n , d,e m jeder beliebigen 1̂ 08 - I>,i,lnm<;!' vorratbii^
f ind, und es wird bei Abnahme auch eines einzelnen Loses der 5^. Antheil an einem sicher
gewinnenden rothen Freilose zugegeben.

D e s U n t e r z e i c h n e t e n V o r r a t h v o n d e r l e i F r e i l o -
s e n i s t s o b e d e u t e n d , d a ß stündlich, a u f a l l f ä l l i g e s V e r -
l a n g e n , z u 5 0 T i v o l i - L o s e n 5 0 F ü n f t e l - A n t h e i l e v o n
5 0 v e r s c h i e d e n e n T i v o l i - F r e i l o s e n v e r a b r e i c h t w e r d e n
k ö n n t e n .

Ferner sind eben da

Lose von der neuest erschienenen Lotterie des Herrn Franz Hueber

a u f sechs R e a l i t ä t e n
zu haben, so wie

EomMgme-KViel-Actiett ü 2tt kr.
auf lo Lose mit 2 Freilosen vom ^ i v ^ I l , und ic> Lose mit 2 Freitosen von obiger neuen s.ol>
lm- ie , somit 2/l Lose von Ä I.<)!lc,'i'il;n.

Noch mehr andere Borten Gesellschaftsspiele sind eröffnet, z. V . auf loo ?ose vom
I ' i v o l i , auf 6 oder 12 vom <I<:lw, auf »2 gemischte vom ^ v o ü ^ <; Kl.^1uütt>li otc. <>le.

Spiel-Pläne werden ^ u i , ^ vertheilt.

Nah. Gv. TMtttscher.
. ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ Handelsmann.

' ^ ^ Iti ^
I g n a z A l . Edel v. K l e i n m a y r ' s Buchhandlung in Laibach,

neuer Markt Nr . 2 2 1 , ist zu haben:

I e s u s d e c O ü ß e st e.
Ein Gebethbuch für fromme Christen zur Verehrung der heiligen Namen Jesus Und Maria.

Von Ioh. Berger, Pfarrer und Weltbester. 6. Wien, steif gebunden 1 si.
(Z. I n t e t l . -B l a t t N r . Zo. d. 10. März iä56.) 2


